


Antrag CDU-Fraktion: Durchgängigkeit der Gewässer 

Rechtliche Grundlagen:

• Stauanlagen dürfen nur zugelassen werden, wenn die Durchgängigkeit des
Gewässers erhalten oder wiederhergestellt wird.§34(1) WHG

• Stauanlagen sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
(a.a.R.d.T.) zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten. Der Betreiber hat
den ordnungsgemäßen Zustand und Betrieb auf eigene Kosten zu überwachen
(Eigenüberwachung).§36(2) WHG
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Fazit:
• Kreis GT steht innovativen Maßnahmen positiv gegenüber, bzw. setzt 

diese im eigenen Bereich bereits um.
• Kreis GT kann und darf nicht für private Anlagenbetreiber planen.
• Anlagenbetreiber sind in der Pflicht.
• Förderung grundsätzlich möglich über BR Detmold.*)

• Zusätzliches Personal für die Forderung der Durchgängigkeit und 
Prüfung des Einzelfalls.  UA Anfang 2021

• 108 Stauanlagen in berichtspflichtigen Gewässern  Prio.1
• Hierbei wird derzeit noch fein-Priorisierung erarbeitet

*) Ergänzung nach Gespräch mit Bezirksregierung Detmold: 
Förderfähigkeit ist im Einzelfall zu prüfen und hängt von vielen Randbedingungen ab. 
Bsp.: De minimis Regel (Max. staatl. Zuschüsse 200.000 €/3a), Gesellschaftsform bzw. 
nach §14 BGB (Betreiber muss unternehmerisch tätig sein), Umbau der Maßnahme 
muss mit Unternehmung in Zusammenhang stehen usw.
Bezirksregierung kann bei Fragen unterstützen. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit




